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TelegrKphtsche Depeschen
Mörs 26 Januar Bei der im 8 Düsseldorfer

Wahlkreise stattgehabten Ersatzwahl zum Abgeordnetenhaus
wurden nach amtlicher Feststellung 217 Stimmen abgegeben
Hiervon erhielt von Schorlemer Vehr Centrum 110 Stim
men Professor Aegidi freikonservativ 107 Stimmen Der
Erstere ist somit gewählt

Wien 26 Januar Vom Abgeordneten Fux wurde
im Abgeoronetenhause ein Antrag auf allgemeine gleich
mäßige und gleichzeitige Reduktion der Heere eingebracht
welche das gegenseitige MachtoerlMniß der Staaten nicht
alteriren würde

Pest 26 Januar Unterhaus Berathung des An
trags Mociarh s auf Vornahme einer parlamentarischen
Enquste über die jüngst hier stattgehabten Srraßenunruhen
Ministerpräsident Tisza bekämpfte den Antrag und gab ein
offizielles Expofs der Vorfälle Der Abg Szilaghi stellte
den Antrag die Debatte auf übermorgen zu vertagen und
inzwischen die vom Ministerpräsidenten bei seinem Exposs
benutzten Dokumente durch den Druck vervielfältigen und an
die Mitglieder des Hauses vertheilen zu lassen Minister
präsident Tisza erklärte sich mit der Vertagung der Debatte
einverslanven sprach sich aber gegen den Druck der gedachten
Dokumente mit Entschiedenheit aus und fügte hinzu daß er
daraus eine Kabinetsfrage mache Das Haus lehnte darauf
den Druck der Dokumente mit 146 gegen 115 Stimmen
ab und beschloß die Berathung des Mocsary fchen Antrags
bis übermorgen zu vertagen

Riga 26 Januar Seit gestern ist die Passage bei
Domes Naeß durch Eismassen gesperrt zwei Dampfer welche
kürzlich abgegangen waren mußten hierher zurückkehren

Paris 26 Januar Nach einer Bekanntmachung des
Ministeriums der Posten und Telegraphen ist das neue
Kabel zwischen Paris und New Aork für den internationalen
Verkehr eröffnet worden

Die Kammersitzung wurde am Sonnabend nicht
geschlossen sondern aufgehoben wegen eines unerhörten
SkanvalS den der Bonapartist Cuneo d Ornano provozirte
Als Gambetta durch die unaufhörlichen Zwischenrufe und
impertinenten Entgegnungen des Genannten ermüdet ihn zur

Ordnung rief antwortete dieser dem Präsidenten Ich rufe
sie zur Vernunft und Höflichkeit Im Kriegsministe
rium fand am Sonnabend unerwartet eine Kassenrevision
statt Ein Verwaltungschef Namens Fornier zog sich dabei
in sein Privatkabinet zurück und schoß sich eine Kugel durch
den Kopf Seine Kasse und Bücher wurden unter Siegel
gelegt

London 25 Januar Wie das Reuter sche Bureau
aus Konstantinopel von heute meldet habe der englische
Botschafter Layard neuerdings in einer Antwort aus die
letzte Mittheilung der Pforte gegen die Ansprüche derselben
Ausländer verhaften zu dürfen falls die betreffende Gesandt
schaft innerhalb 24 Stunden davon benachrichtigt werde
Protest erhoben Der Botschafter bestreitet es daß Kölle
sich durch die Verbreitung eines gegen den mohamedanifchen
Glauben gerichteten Buches eines Verbrechens schuldig ge
macht habe In Kölle s Besitz habe sich dieses Buch wel
ches übrigens schon vor 18 Jahren gedruckt worden sei
nicht befunden Die Untersuchung habe ergeben daß
Tewfik nur von ehrenhafter Seite bekannt sei In Be
antwortung dieses Protestes erinnert Sawas Pascha in einer
Note den Botschafter daß er ihn um Zurückziehung seiner
ersten Note ersucht habe von dem Wunsche beseelt daß
nichts die guten Beziehungen der Türkei zu England stören
möge Er wolle nicht Thatsachen über welche die Aus
sagen widersprechend lauteten von Neuem zu diskutiren
beginnen er wolle selbst die beklagenswerthe Insinuation
Layards unberührt lassen daß die türkische Polizei das
in Rede stehende Buch erst in die bei Kölle beschlagnhamten
Papiere gesteckt habe Was die Prinzipiensrage anlange
so seien Missionäre in der Türkei geduldet vorausgesetzt
daß ihre Propaganda keine Agitation hervorrufe Savas
Pascha fügt hinzu ein anderes Gesetzesprinzip betreffe das
Recht der Polizei Ausländer wenn sie bei Verübung eines
Verbrechens auf frischer That betroffen werden zu ver
haften und etwaige Belastungsstücke mit Beschlag zu bele
gen und seien in diesem alle nur die fremden
schaften binnen 24 Stunden zu benachrichtigen

London 26 Januar In einem von der Times
veröffentlichten Plane zur Regelung der Verhältnisse
Afghanistans wird vorgeschlagen daß die englischen Trup
pen sich sofort nach Djellalabad zurückziehen daß die
Afghanen sich einen neuen Herrscher wählen und daß Eng
land so lange die Herrschaft des neu gewählten Emirs noch
nicht befestigt ist auf das ihm vertragsmäßig zustehende
Recht der Unterhaltung einer Gesandtschaft in Kabul ver
zichtet Bis zur vollständigen Pazisikation Afghanistans
sollen aber Djellalabad und Kandahar welche unter afgha
nischer Verwaltung bleiben würden durch englische Truppen
okkupirt werden

Der Staatssekretär des Auswärtigen Lord Salis
bury ist von einer heftigen Erkältung befallen und schon
seit Freitag das Bett zu hüten genöthigt

Kairo 26 Januar Laut amtlicher Bekanntmachung
ist Reuouf Pascha zum Gouverneur des Sudan ernannt

New Aork 26 Januar Nach einer Meldung aus
August hat der von den Fnsionisten gewählte Gouverneur
eine Proklamation erlassen in welcher die Republikaner
als Revolutionäre bezeichnet werden Die Republikaner
dagegen behaupten unwiderlegliche Beweise dafür zu be
sitzen daß ihre Vorsichtsmaßregeln gerade zu rechter Zeit
ergriffen worden seien um der Beschlagnahme des Legis
laturgebäudes durch die Fusionisten vorzubeugen

In einer in Buffalo gehaltenen Rede hob Parnell
hervor daß Irland das Recht einer eigenen Nationalität
habe Wenn es möglich sei dieselbe zu erlangen müssen
die Jrländer ihr Blut für die Vertheidigung ihres Landes
opfern Er Parnell könne nicht sagen ob eine friedliche
Lösung möglich sei wenn dies aber nicht der Fall sein
sollte bleibe nichts anderes übrig als daß die Grund
eigenthümer das Land verließen

Panama 24 Januar Nachrichten aus Lima vom
14 d M melden daß die peruanische Regierung den An
trägen des deutschen Ministerrestventen entsprochen und den
Dampfer Luxor zur Verfügung der Kosmos Gesellschaft
freigegeben hat

Parlamentarische Nachrichten
Herrenhaus

Berlin 2 Januar Das Haus hielt heute Mit
tag 12 Uhr seine 9 Plenarsitzung Der Gesetzentwurf
betr die Kreisosrtretung im Kreise Herzogthum Lauenburg
wird debattelos angenommen Darauf empfahl im Namen
der Kommission für den Staathaushaltsetat und Finanz
angelegenheiten Freiherr v Tettau die unveränderte An
nahme des Gesetzentwurfs betreffend den oberfchlesifchen
S Hs1and wie er aus den Beschlüsse des Abgeordneten
hauses hervorgegangen In der Generaldiskussion spricht
zunächst Fürst Pleß seinen Dank für die allgemeine Theil
nahme aus welche die bedrängten Landestheile gesunden
Er bedauert indeß wenn er in seiner Auseinandersetzung
auch in Folge der Aeußerungen im anderen Hause
von sich und seiner Person sprechen müsse Es habe na
mentlich ein Mitglied des anderen Hauses Abg Virchow
über seine Besitzungen seine Verwaltung und die Verhält
nisse der Arbeiter auf seinem Besitzthum Aeußerungen ge
than welche von vollständiger Unkenntniß der vorhandenen
thatsächlichen Verhältnisse zeugen Dasselbe sei auch in Be
treff der Auslassungen des Abg Löwe Berlin der Fall
Er konstatire daß Niemand der zu den dem Fürsten von

Rosenhager Geschichten
Bon Ludw Harder Verf von Nach sieben Jahren c

Fortsetzung

Graf Heribert sagte Brunnendörthe hatte sie heran
wachsen sehen und wie die beiden in die Jahre kamen wur
den sie bald einig Sie ist mit ihrem Verlobungsring am
Finger zu mir in die Käthe gekommen wo ich mit meinem
Mann und meinem kleinen Karl wohnte denn sie hat
immer große Stücke auf mich gehalten Gar stattlich war
sie damals anzuschauen und das Glück leuchtete hell aus
ihren schönen Augen

Nun Gräfin Jwana konnte nichts gegen die Ver
lobung einwenden aber nach ihrem Sinn war s natürlich
nicht daß der älteste Sohn sich verehelichte und damit Graf
Adalbert jede Hoffnung auf den Besitz des Gutes abschnitt
und sie schob die Vermählung von Jahr zu Jahr hinaus
Inzwischen war die Braut oft auf Rosenhag wenn die
Söhne die beide in der Armee dienten wie jetzt Graf Berndt

und Graf Alex auf Urlaub nach Hause kamen und als
das Fräulein plötzlich rasch nach einander Vater und Mutter
verlor während ihr Liebster in den Krieg ziehen mußte
siedelte sie ganz nach Rosenhag über Gräfin Jwana wußte
das zu nutzen Sie hatte wohl gesehen daß das junge
hübsche Kind auch ihrem zweiten Sohne gar sehr gefiel
Darauf baute sie ihren Plan Erst gewann sie sich das
Vertrauen der armen Waise und dann erzählte sie ihr
allerlei Böses von ihrem Verlobten Ein lustiger leicht
sinniger Herr wie sein seliger Vater war Graf Heribert
freilich allzeit gewesen und wenn man genau nachsuchte so
mochte sich leicht unter seinen tollen Streichen einer und der
andere finden der sich mit etwas Geschicklichkeit zu einem
Treubruch herausputzen ließ Sehen Sie Gräfin Jwana
war geschickt Ich weiß nicht was sie ihrer Schwieger
tochter alles in den Kopf gesetzt gefälschte Briefe und er
kaufte Zeugnisse sollen auch mit untergelaufen sein nun
und eine Heldin ist das arme Ding nie gewesen So
glaubte sie denn den Schlangenworten weinte und härmte
sich ab und schwand dahin wie ein Schatten Graf Adal
hert tröstete sie

Was hab ich in der Zeit nicht gebeten und gefleht
und sie beschworen an Graf Heribert festzuhalten Wußt
ich doch er hat sie lieb und wen der einmal im Herzen
trägt den giebt er nimmer auf Darauf hatte die polnische
Gräfin auch gezählt natürlich Dumm war sie nie
und ihr eigen Kind wollte sie wohl ebenso gut und besser
kennen als eine Fremde Was den Ausschlag gegeben
weiß ich nicht Genug eines Tages weinte das Fräulein
ein wenig mehr als sonst und dann war ein großes Fest in
Rosenhag und Graf Adalbert und das Fräulein von Wal
den hießen Braut und Bräutigam Gott verzeih s der
Armen Sie glaubte sich verachtet und verhöhnt und sie
meinte sie müsse sich rächen je grausamer desto besser
Jetzt hatte Gräfin Jwana auf einmal große Eile mit der
Hochzeit und die Vorbereitungen dazu konnten ihr gar nicht
rasch genug gehen Der Friedensschluß stand bevor sie
wollte daß die Heirath fest und unwiderruflich sei ehe ihr
ältester Sohn zurückkehrte und sie setzte es durch Graf
Heribert kam zwei Tage nach der Trauung Nimmer
werd ich s vergessen wie mein Bub die Kalhenthür aufriß
Gott steh uns bei Mutter der junge Herr Und da

stand Graf Heribert schon auf der Schwelle im verblichenen
abgeschabten Mantel wie er ihn im Feldzug getragen das
Haar quoll wild unter seiner Mütze hervor Er war Tag
und Nacht gereist Ist es wahr Nichts als die
drei Worte hat er über die Lippen gebracht Und wie ich
ihm alles bestätigen mußte was ein Freund ihm ins Lager
berichtet was sein ihm ohne Erklärung zurückgesandter Ver
lobungsring bestätigt da hat er hier am Tisch gesessen den
Kopf in den Händen wohl eine Stunde lang Dann mußte
ich ihm noch einmal ausführlich alles erzählen Er blieb
die Nacht in der Käthe am andern Morgen hatte er eine
Unterredung mit Gräfin Anna Was die beiden zu
sammen gesprochen weiß ich nicht Er kam dann wieder
zu mir zurück und sah ganz ruhig aus nur ein wenig blaß

Bringt der Gräfin meiner Mutter meinen Abschieds
gruß sprach er ernst und sie möge glücklich sein
wenn sie kann Mich wird sie nicht wiedersehen

Ich wollte Einwendungen machen fürchtete auch er
könne sich ein Leid anthun aber darüber beruhigte er mich

Mein Bruder mag das Gut übernehmen wie sie er
meinte Gräfin Jwana es ja immer gewünscht hat Ich
will ihm nicht im Wege stehen nicht ihm noch ihren
Kindern Die Welt ist weit es thut nicht noth sich
darin zu begegnen wenn man nicht will Und dann drückte
er mir die Hand Lebt wohl Dörthe und verlaßt sie
nicht hört Ihr verlaßt sie nicht Diesmal meinte
er Gräfin Anna

Es waren seine letzten Worte und hat ihn kein Mensch
wiedergesehen Am anderen Morgen ging ich aufs Schloß
War mir eine rechte Freude daß ich der Alten etwas aus
zurichten hatte Das was Gras Heribert mir aufgetragen
sagt ich treulich herunter Aber ich fügte auch noch von
dem Meinigen hinzu hatte Zeit gehabt all die langen
Jahre es mir auszudenken Nun konnt ich s anbringen
Und es hat gewirkt meiner Seel l es hat gewirkt
Zuletzt da ließ ich noch so etwas einstießen von Graf Wolfs
Ermordung und daß ich den Abrechnungstag zu erleben
hoffte Her da sprang sie auf und warf die silberne Kanne

sie hatte gerade beim Frühstück gesessen nach mir
wie neulich ihr Gesangbuch Nun sie hat nicht vergessen
was ich damals geredet Gräfin Anna hab ich den
Tag nicht gesehen die lag im Fieber und wie sie wieder
aufkam hatte sie das Lachen verlernt da war sie still ge
worden und gleichgiltig gegen alles wie Ihr sie kennt Ver
steht mich sie ist Graf Olrogg allzeit eine gute und getreue
Ehefrau gewesen und er hat sie aus Händen getragen
hatte auch wohl keinen Theil an dem Spiel das sie mit
seinem armen Bruder getrieben war eben nur ein unbedacht
leichtsinnig Blut welches sein Glück hinnahm wie es ihm
geboten wurde aber froh ist Gräfin Anna nie wie
der geworden und sie wartet Jahr aus Jahr ein auf eine
Nachricht von ihm wie ich warte auf die Abrechnungsstunde

mit Gräfin Jwana aber beides will nicht kommen wie
es scheint Das Fräulein Wanda schloß die Alte

das ist die Geschichte vom Rosenhagener Schloß
Es war mittlerweile Abend geworden und die höchste

Zeit für Wanda heimzukehren Mit aufrichtigem Dank
sür das ihr geschenkte Vertrauen verabschiedete sie sich von
der alten Frau und eilte noch ganz erfüllt von dem eben
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Plcß gehörigen Territorial in Arbeits oder Abhängigkeits
verhältniß steht weder aus den Armen und Kommunal
oder Kreisfonds noch aus den Nothstandssonds oder aus
den Fonds der wohlthätigen Vereine und Gesellschaften
irgend einen Pfennig an Unterstützung erhalten habe noch
erhalte noch erhalten werde Er berufe sich auf das Zeug
niß der betreffenden Vorsitzenden der Komit6 s und er er
warte von den Herren im anderen Hause den Beweis für
ihre Beschuldigungen

Redner wendet sich ferner gegen die im Abgeordneten
Hanfe gegen den oberfchlesischen Großgrundbesitz erhobenen
Verdächtigungen Der Großgrundbesitz sei in Oberschlesien
die hauptsächlichste Stütze des Fortschritts der Kultur Wer
habe denn in Oberschlesien Eisenbahnen und Chausseen ge
bant hervorragend der Großgrundbesitz Er habe z B
allein im Kreise Pleß 168 Kilometer Chausseen gebaut
welcher Strecke nur 86 Kilometer Kreis und Staats
chausseen gegenüberstehen Dieselbe fördernde Thätigkeit
habe der Großgrundbesitz auf dem Gebiete der Wasserregu
lirung der Kranken und Waisenpflege entwickelt Redner
wendet sich sodann gegen die von dem Abg Virchow er
hobenen Vorwürfe daß er mit seinen großartigen gewerb
lichen Etablissements die übermäßige Bevölkerung ausnutze
und konstatirt daß er nicht nur die auf seinen Besitzungen
wohnhasten Arbeiter Jahr aus Jahr ein beschäftige sondern
auch noch von außen her Arbeiter heranziehen müsse welche
einen Lohn von 15 bis 20 Groschen pro Tag erhalten
Dem entspreche auch die Löhnung der ans seinen Besitzungen
seßhaften Arbeitet welche außerdem keinerlei Steuern zu
zahlen haben und für welche er noch eine katholische und
eine evangelische Schule und Kirche auf seine eigenen Kosten
unterhalte In gleicher Weise widerlegt Redner durch
Zahlenangabe die Virchow sche Behauptung daß die Groß
grundbesitzer keine Beiträge zur Erhaltung von Schule und
Kirche in den einzelnen Gemeinden zahlen

Finanzminister Bitter führt aus daß die Vorschläge
des Vorredners in dem Rahmen desjenigen lägen was die
Regierung in Aussicht genommen habe

Graf v Pückler trägt auf sn dloo Annahme des
Gesetzes an Im Uebrigen betont der Redner die Noth
wendigkeit die bewilligten Mittel gerecht und den Verhält
nissen entsprechend zu vertheilen Die Redner im Abgeord
netenhause hätten meist keine Ahnung von den oberfchlesischen
Verhältnissen gehabt Als hauptsächlich nothwendig sei die
Vermehrung und Verbesserung der Kommunikationsmittel
zu bezeichnen und müsse er die proponirten Bahnen dringend
befürworten Auch müsse die Gesetzgebung auf dem Gebiete
der Schule und durch Beschränkung der Schankstätten und
des Wuchers die oberfchlesischen Verhältnisse bessern

Minister a D Dr Friedenthal stimmt den wohl
wollenden Absichten der Regierung aufs Freudigste zu da
ein solcher Nothstand wie der oberschlesische schwer auf der
Gefammtbevölkerung laste

Udo Graf zu Stolberg betont daß sich beim ober
fchlesischen Nothstand recht deutlich die Nothwendigkeit zu
guten Wuchergesetzen herausgestellt habe Wenn es gelin
gen werde solche zu schaffen habe der Nothstand auch
eine gute Seite gehabt Die Provinz Schlesien habe ihr
Möglichstes für die Nothstandsdistrikte gethan jetzt aber
seien ihre Kassen erschöpft Er wünsche deshalb daß dem
Provinzialansschnß von Schlesien eine halbe Million für
Wegebauprämien zur Verfügung gestellt werde

Minister Graf zu Eulenburg verspricht diesen Wunsch
in Erwägung zu ziehen das Gesetz lasse ja der Regierung
über die Specialverwendung der bewilligten Gelder freie
Hand Was die Vorschläge des Herrn Dr Friedcnthal
betreffe so bedauere er daß der Herr Minister für die
Landwirthschaft durch die Berathungen des anderen Hauses

verhindert sei hier anwesend zu sein Er selbst könne nur
konstatiren daß die Regierung ihre Pflicht in vollem Maße
gethan habe und weiter thun werde

Darauf wird das ganze Gesetz unverändert im Ganzen
angenommen

Das Haus genehmigt sodann ebenfalls unverändert
auf Antrag des Berichterstatters Graf v Zieten Schwerin
den Nachtragsetat zu 1879 1880 wonach der Mehrbetrag
des Matrikularbetrages von 2 Millionen Mark aus dem
Antheil des ehemaligen norddeutschen Bundes an der fran
zösischen Kriegskostenentschädigung gedeckt werden soll und
ertheilt darauf für die Rechnungen der Kasse der Ober
Rechnungskammer pro 1877 1878 Decharge in Ueberein
stimmung mit dem Abgeordnetenhaus

Nächste Sitzung Mittwoch um 12 Uhr Kleinere Vor
lagen Petitionen

Abgeordnetenhaus
Berlin 26 Januar Das Haus beginnt seine heu

tige Sitzung mit der Berathung des Nachtragsetats
der sich auf die Etatsoeränderuugeu bezieht welche die Durch
führung des Staatsbahnshstems nöthig macht

Abg Berg er geht auf die allgemeinen Erläuterungen
welche dem Nachtragsetat beigegeben sind näher ein und be
merkt daß wenn künftig die etatmäßigen Beamten in
außerordentlichem Umfange in Wegfall kommen würden
wodurch ca 8 /z Mill erspart werden sollten diese Beam
tengehälter in Form der diätarischen Besoldung wieder er
erscheinen würden Wenn man die eventuellen finanziellen
Resultate etwas nüchterner ansehe so komme man über
haupt nicht zu den günstigen Resultaten wie sie die allge
meinen Erläuterungen ausweisen Die Erträgnisse der ein
zelnen Linien mußten gesondert ersichtlich gemacht werden
Bei der neugeschaffenen Verwaltung hätten ferner einzelne
Direktionen einen zu großen Umfang Bei den Eisen bahn
betriebs Aemtern wünscht Redner mehr Techniker und Bau
ingenieure angestellt zu wissen damit das juristische Element
nicht vorwiege auch das kaufmännische Element müsse Theil
an der Verwaltung der Eisenbahnen haben

Minister Maybach weist nach daß sich die Einführung
der neuen Organisation als ein wirthschastliches und finan
zielles Bedürfniß ergeben habe Er bittet von dem Ver
langen die einzelnen Linien für sich zu berechnen und der
Landesvertretung gesondert erkennbar zu machen Abstand zu
nehmen Es sei gerade ein Vorzug der neuen Eisenbahn
politik daß der Nutzen welcher aus dem einen Landestheile
gezogen werde dem anderen zufließen könne indem zurück
gebliebene Landestheile von dem allgemeinen Aufschwung
Bortheil ziehen Im Uebrigen beruhe die neue Organisation
darauf daß nur bestimmt vorgesehene Befugnisse bei dem
Minister verbleiben daß der Schwerpunkt der Verwaltung
in den Provinzen liege daß die Bezirks und Lokalbehörden
unter den Provinzialbehördcn stehen und daß das Publikum
wisse an wen es sich zu wenden habe wenn es seine Wünsche

erfüllt sehen wolle Das technische Element solle in der
Verwaltung durchaus nicht zurückgesetzt werden und kauf
männische Kräfte würden hoch erwünscht sein Der Minister
spricht zum Schluß die Hoffnung aus daß die wirthschaft
lichen Vortheile welche sich an die Staatseisenbahnpolitik
knüpfen durch entsprechende finanzielle Erfolge getragen und
gerechtfertigt werden mögen Die jetzige Vorlage erstrecke
sich auf die Zeit bis zum 31 Dezember 1880 Die Ver
waltung in derselben Weise ohne ausdrückliche Zustimmung
der Landesveriretung fortzuführen würde sich das Ministerium
nicht für ermächtigt halten deshalb werde bei Beginn der
nächsten Saison sofort ein Nachtragsetat für das erste Quar

tal 1881 vorgelegt werden Darauf führte der Finanz
minister ans daß das Defizit im Ordinarium des Staats

haushalts dnrch Annahme des vorliegenden Nachtragsetats
bis auf 532000 vermindert werden würde

Abg Rickert meint hingegen es werde zur Deckung
der Kosten der Erneuerungsbauten der Marerialersctzung c
bald so viel Geld verbraucht werden müssen daß das Defizit
alsbald wieder erscheinen werde Auch der Abg Windt
horst meint man hätte die zu erwartenden Ueberschüsse
besser dem Erneuerungsfonds zuweisen als mit diesen zwei
felhaften Einnahmen das Defizit zu decken fnchen sollen
Die Kommijsion an welche die Vorlage gehen werde möge
erwägen ob man nicht die Direktionen und Behörden noch
mehr vermindern könne Es empfehle sich die Direktion in
Kassel ganz aufzuheben und die von Magdeburg nach Han
nover zu verlegen da die Hannover Altenbekener Bahn doch
bequemer von Hannover aus verwaltet werden könne

Der Minister Maybach erwidert die Abschaffung der
Direktion in Kassel hänge von dem Ausgang der Verhand
lungen mit der hessischen Regierung bezüglich der Main
Weser Bahn ab Die Verwaltung der Bahn Hannover
Altenbeken würde nach ersterer Stadt verlegt werden sobald
die Bahn faktisch Eigenthum des Staates geworden sei

Die Vorlage wird darauf an die Budgetkommission
verwiesen Das Haus nimmt alsdann ohne Debatte nach
dem Vorschlage der Budgetkommission das Gesetz betreffend
den Ankauf der Homburgischen Eisenbahn an und
erledigt kurz den Bericht der Rechnungskommission über die
Uebersicht der Staatseinnahmen und Ausgaben des Jahres
1878 1879

Demnächst wurde die zweite Berathung des Feld
nnd Forst Polizeigesetzes fortgesetzt Die Hoffnung
welche vielfach gehegt wurde daß heute endlich die Berathung

ihr Ende erreichen werde erfüllte sich nicht Man kam
nur bis an den 41 mit dem die Berathung des Beeren
nnd Pilz Paragraphen verbunden werden soll und so wird
vermuthlich die morgige Sitzung mit einer abermaligen Er
örterung der nun schon so vielfach hin und her besprochenen
allgemeinen Gesichtspunkte beginnen Die heute erledigten
Paragraphen erfuhren eine wesentliche Aenderung nur in so
weit als man in ausgedehnterem Maße als die Kom
mission vorschlägt die Bestrafung von dem Antrag des Be

schädigten abhängig machte M Z
Berlin 26 Januar

Die Aufnahme der neuen Militairvorlage in der
deutschen Presse läßt sich in Kürze dahin charakterisiren
daß dieselbe nur in den Organen des extremen Fortschritts
eine absolut ablehnende und in den klerikalen Blättern eine
reservirte Aufnahme gefunden hat während im besonderen
die große Mehrheit der liberalen Zeitungen bei aller
Würdigung der mit den neueren Vorschlägen verbundenen
Mehrbelastung doch die unumgängliche Nothwendigkeit bereit
willig anerkennt der Sicherheit des deutschen Reiches in
dem vollen durch die politische Lage bedingten Umsange
Rechnung zu tragen

Bezüglich des Verkaufs der Staßfurt Leopolds
haller Salzwerke hören wir aus zuverlässiger Quelle daß
die beiden Privatwerke Douglashall und Agathe sieh
mit der englischen Gesellschaft über die Annahme der Ver
kaufsbedingungen bereits geeinigt haben Die Agathe
hat zum 6 Februar eine Generalversammlung einberufen
welche ihre Genehmigung zu dem Verkauf ertheilen soll
Auch in preußischen Regierungskreisen ist man zum Theil
dem Projekt des vr Schmidtmann nicht abgeneigt Die
von den staßfurt leopoldshaller Chlorkaliumfabrikanten an
den Minister Maybach abgesandte Deputation welche
gegen den Verkauf des preußischen Antheils Einspruch er
heben sollte ist von dem Minister nicht empfangen worden

Offiziös wird geschrieben Der so eben an den

Gehörten flüchtigen Fußes und klopfenden Herzen den Wald

weg entlang Ob Graf Berndt das Geschehene wohl
kannte Und wenn er es kannte wie mochte er darüber
urtheilen Sie ärgerte sich daß ihr immer wieder Graf
Berndt einfiel

Da war die Mordwiese erreicht Unwillkürlich warf
Wanda einen scheuen Blick seitwärts auf die Blutbuche
Heiliger Gott l was war das Eine Gestalt bewegte
sich darunter keine bekannte Gestalt nicht Graf Berndt

nicht Alex aber doch ein Mensch Nein es war
nicht Graf Wolfs Geist wie sie im ersten Schrecken ver
führt von einer seltsamen Aehnlichkeit geglaubt Der Ge
genstand ihrer Furcht lüftete den Hut als sie vorüberschritt
Wanda sah in ein völlig fremdes Gesicht ein etwas ver
lebtes verwittertes Gesicht mit müden zur Hälfte geschlosse
nen Augen und einem Gemisch von Frechheit und herab
gekommener Vornehmheit im Ausdruck das Wanda höchst
unsympathisch berührte

Das Verhältniß zwischen Wanda und ihrem Verlobten
wurde von Tag zu Tag unerträglicher Walburg hatte ihren
anfangs nur für vier Wochen berechneten Besuch auf unbe
stimmte Zeit ausgedehnt weil Landleben und Seeluft ihren
angegriffenen Nerven so ganz besonders wohlthaten Wirk
lich blühte sie mit jedem Tage frischer auf und mit jedem
Tage grub ihr Bild sich fester in Alex Olroggs leicht ge
rührtes Herz Noch kämpfte er gegen den übermächtigen
Reiz noch war er nicht willens die gegen Wanda eingegan
gene Verpflichtung zu lösen aber schon war es ihm eine
Verpflichtung geworden und sein Gewissen trieb ihn nicht
seine Neigung wenn er plötzlich zu Wanda trat ihre Hand
ergriff und sie so heftig so ungestüm an seine Lippen preßte
als könne er mit der Berührung die leichtfertigen Schmeiche
leien davon fortwischen welche er seiner reizenden Cousine
gezollt

Wanda las in seinem Herzen und oft zog sie die
Hand die er ergreifen wollte eilig zurück aber nicht ent
rüstet nicht in eifersüchtigem Zorn nein in einem Gefühl
von Gleichgiltigkeit von Widerwillen sogar vor dem sie
selbst erbebte und welches allem Kampf zum Trotz mehr

und mehr Besitz von ihrem Herzen nahm Sie würde Alex
freigegeben haben ohne Bedauern so glaubte sie wenigstens
hätte sie sich entschließen können das ihm verpfändete Wort
zuerst zu brechen So behandelte sie ihn mit Launenhaftig
keit mit Kälte und wenn er jetzt reuevoll zu ihr zurück
kehrte von seiner Liebe zu ihr sprechen wollte so lockten die
feurigen Schwüre die sie einst entzückt hatten nur ein bittres
ungläubiges Lächeln auf ihre Lippen

Es war wohl nicht die richtige Art einen Charakter
wie den ihres Verlobten zu nehmen Gewiß Alex würde
zu seiner Pflicht zurückgekehrt sein hätte es Wanda über sich
gewonnen ihm ein wenig freundlicher zu begegnen Sie
vermochte es nicht und ihre Schroffheit vollendete was
Gräfin Walburgs Reiz begonnen

Dieser Reiz mußte in der That übermächtig sein
Wanda graute beinah davor denn jetzt schien auch Graf
Berndt demselben zu erliegen Er sing an Gräfin Osterau
zu suchen die er sonst eher gemieden war ausfallend heiter
und gesprächig in ihrer Gesellschaft trug ihre Shwals ließ
die Treibhäuser plündern um ihr Bouquets wie in der
Residenz bieten zu können mit einem Wort im Lauf we
niger Tage hatte er sich zu einem thatsächlichen Rivalen
seines Bruders entwickelt Wandas Herz zog sich zusammen
bei dieser Wahrnehmung Diese Walburg Auch er ver
götterte sie auf sie übertrug er die Freundschaft welche er
einst ohne Rückhalt Wanda geschenkt Es wollte ihr be
dünken daß Graf Alex Liebe theuer sehr theuer
bezahlt sei mit dem Verlust von Berndts Vertrauen Und
selbst um diese Liebe war sie betrogen

Die Leute im Ort fingen an sich zu erkundigen ob sie
krank sei so bleich war sie geworden und die Mama fragte
ganz besorgt an was ihrem Liebling fehle Wandas Briefe
kämen so selten wären so kurz so inhaltslos und zeugten
von so tiefer Verstimmung Und das arme Kind hatte sich
doch sehr zusammengenommen und jedes Wort reiflich er
wogen das es niederschrieb Die alte Frau aber las zwi
schen den Zeilen Mütter Pflegen das zu können

Wanda fing an die Tage bis zum Ablauf von Graf
Alex Urlaub zu zählen Sie erschrak vor sich selber aber
sie konnte sich s nicht verhehlen daß sie sich auf seine Ab

reise freute Ein Glück war s daß die Gouvernante in
solchem Gemüthszustande wenigstens vor Ninas Neckereien
Ruhe hatte Fräulein von Arnsleben war wie umgewan
delt Sie machte niemand mehr durch ihre drolligen Ein
fälle lachen Still mürrisch in sich gekehrt trieb sie sich
in fieberhafter Unruhe im Haufe umher horchte und spio
nirte überall war lauenhast wie ein Apriltag und heftig
wie ein Gi Wittersturm Ihre lustigen Streiche von ehedem
fingen mehr und mehr an bösen Streichen ähnlich zu sehen
und alle hatten zur Zielscheibe Walburg Sie sagte es
jedem der es hören wollte daß sie Gräfin Osterau hasse
und gab sich alle Mühe es mit Wort und Thal zu beweisen

Eines Tages fand Wanda das kleine Fräulein hinter
der Geisblattlanbe im Grase liegen Sie hatte den Schoß
voll Blumen und Gräser die sie in kleine Stücke zerriß
dazu weinte sie bitterlich

Die Gouvernante stand betroffen still Aber Fräulein
Nina was machen Sie denn da

O sagte Nina stand auf und trat zornig auf die
Blumen welche dabei zu Boden geglitten waren er war
wieder bei ihr und hat ihr die Hand geküßt und Blicke
haben sie sich zugeworfen Ihnen kann ich das sagen
Kommen Sie hierher Fräulein noch näher Sehen Sie
die Oessnung in der Laube nein hier sie ist kaum zu
finden Nun nicht wahr ein hübsches Fensterchen
Das hab ich gemacht Interessante Dinge kann man
drinnen entdecken

Haben Sie gelauscht Das ist nicht recht Fräu
lein Nina

Pah halten Sie mir nur keine Moralpredigt Ich
weiß doch daß Sie die Osterau nicht leiden mögen und sich
im Herzen freuen würden wenn ich ihr einmal einen rechten
Possen spielte

Fräulein von Arnsleben
Könnte ich nur einmal ihre Schminktöpfe erwischen

plapperte Nina unbeirrt fort Ich habe mich schon einige
mal in ihrem Zimmer danach umgesehen Sie hält sie gut
versteckt aber verlassen Sie sich darauf ich bekomme sie
doch noch einmal in die Hände und dann mag sie sich
hüten Ich will ihre Schönheit so weit in die See schleudern



Bnndesrath gelangte Reichsmilitairetat unterscheidet sich nur
ganz unwesentlich von seinem Vorgänger wie von offiziöser
Seite schon seit längerer Zeit im Gegensatz zu den weitest
gehenden Voraussagungen von einer Erhöhung des Etats
behauptet und festgehalten worden war Die Gesammtein
nahmen betragen 4 024 685 gegen 4 948 524 im
Vorjahr die fortdauernden Gesammtausgaben 283 884 650
gegen 279 913 366 i V und die einmaligen Gesammt
ausgaben 8 301266 gegen 6 572 388 i V Es
entfallen davon auf Preußen und die unter Preußens
Militärverwaltung stehenden Bundesstaaten an Einnahmen
3711577 gegen 4498266 i V an fortdauernden
Allsgaben 251 84 928 gegen 247 513275 i V und
M einmaligen Ausgaben 7 236 880 gegen 5 836314
iV auf Sachsen an Einnahmen 183156 gegen
M818 i V an fortdauernden Ausgaben 19 056866
gegen 18896159 i V und an einmaligen Ausgaben
434156 gegen 357 550 i V ans Württemberg an
Einnahmen 129952 gegen 245440 i V an fort
dauernden Ausgaben 13742 856 gegen 13 503 932
i V und an einmaligen Ausgaben 630230 gegen
öSS368 i V Die erheblichste Differenz im Betrage
M 3571653 welche die fortdauernden Ausgaben bei
Preußen ausweisen fällt fast ausschließlich auf die Natural
verpflegung welche in Folge der Preiskonjunkturen etwas
iostspieliger geworden ist

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 26 Januar 1880
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

161 königlich preußischer Klassenlotterie sielen

1 Gewinn g 90000 auf Nr 89973
2 Gewinne 15000 auf Nr 57674 92331
3 Gewinne g 6000 auf Nr 1545 82579 82860
43 Gewinne g 3000 aus Nr 1267 2511 2688

2732 2738 4410 5869 11709 13064 13332 18548
18S12 18925 19944 20336 21565 24109 33329 35312
36611 37128 39433 41168 41579 47755 50409 55705
61035 62994 64254 65129 68122 68592 69315 69699
72110 74362 76292 78211 89333 90089 91825 93945

52 Gewinne g 1500 auf Nr 4670 5307 7894
8154 9004 13156 15081 20027 20512 21074 22060
W870 25001 25781 25937 26991 32130 32497 347S8
35788 35913 40666 43837 44161 48185 49116 53360
SZ466 54588 54667 55545 56448 56649 61052 65355

73599 79278 79421 80185
83824 85608 87511 87715

65797 69754 72274 73007
81654 81761 82994 83146

68 Gewinne g 600
631k 7085 7501 8816

s auf Nr 994 1544 5240
8999 11912 11967 12865

19062 19530 19538 19613 20530 21510 25118 25857
Z6258 27001 29352 33713 34460 35056 35935 37304
37724 39294 40736 41545 47431 48028 48795 49674
49994 50296 53139 54008 54069 55137 56556 58125
S8196 62073 62597 63139 65854 67475 68600 68713
70511 72091 74063 79180 79954 84731 85633 86833
7115 87799 88220 88488 88768 89675 89900 91861

S3181

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 26 Januar 1880

Entschuldigt waren die Herren Riebeck Dr Beeck Sachs
Knoblauch Bethcke Werner

Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend
Herr Oberbürgermeister von Voß Herr Bürgermeister Frei
herr vom Hagen die Herren Stadträthe Jordan Zernial

Hollh und Herr Stadtbaurath Schultz
Vorsitzender Herr Jnstizrath Göcking
Schriftführer Herr Sanitätsrath vr Hüllmann
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr

Borsitzende mit daß ein Schreiben des Herrn Stadtverord
neten Hildebrandt an die Versammlung eingegangen sei
in welchem Herr Hilde brandt die Richtigkeit seiner Mit
Heilungen bezüglich des Pflastermaterials in der Gütchen

daß sie sie im Leben nicht wieder findet und sich so quitten
gelb und runzlig vor uns zeigen muß wie sie am Morgen
ist wenn sie aufsteht Ich weiß das ich Hab s durchs
Schlüsselloch gesehen Wenn sie meinem Vetter dann
noch gefällt nun dann ist ihm eben nicht zu helfen

Aber liebstes Fräulein fragte Wanda erstaunt was
lann es Sie denn kümmern ob Gras Alex Ihre Cousine
Walbürg schön findet oder nicht

Was es mich kümmert Nina starrte die Gouvev
ante mit großen Augen an dann brach sie in Thränen

aus Daß ich es nicht sehen will daß es mich toll
acht daß ich daran sterben werde das kümmert s

mich

Damit wandte sie sich zornig ab und eilte ins Haus
zurück Die Heftigkeit des kleinen Fräuleins entschleierte
Wanda endlich das Geheimniß das sie längst hätte entdecken
müssen wäre sie selbst nur unbefangener gewesen Eine
dritte Rivalin murmelte sie mit müdem Lächeln aber sie
sühlte keine Eifersucht

Am Nachmittag unternahm all das junge Volk au
Rosenhag einen Ausflug nach einem schönen Punkt in der
Nachbarschaft Wanda mußte bei der ein wenig leidenden
Erna zu Haufe bleiben aber sie stand dabei als die Gesell
schaft aufbrach und ihre Züge vermochten wohl nicht ganz
den Unmuth zu verbergen welchen sie empfand als sie Alex
wiederum so diensteifrig um Walburg bemüht sah Gräfin
Osterau bemerkte ihre Empfindlichkeit

Ach liebes Fräulein mein Schleier hat sich hier fest
gehakt begann sie sehr liebenswürdig Wären Sie wohl
jo gut ihn loszumachen

Fortsetzung folgt

Straße und der von Herrn Namdohr dem Herrn Stadt
baurath gegenüber gethanen Aeußerung darzuthun sucht

Ein gleiches Schreiben habe Herr Hildebrandt an
den Magistrat gerichtet

Gleichzeitig habe Herr Hildebrandt Abschrift eines
Briefes des Herrn Land Baumeister von Tieoemann
an ihn beigelegt in welchem Herr von Tiedemann be
zeugt daß Herr Ramdohr ihm gegenüber die UnHaltbar
keit des betreffenden Pflastermaterials zugestanden auch er
klärt habe daß er den Herrn Stadtbaurath auf die UnHalt
barkeit aufmerksam gemacht habe

Hiernächst wird in Erledigung der Tagesordnung wie
olgt verhandelt

1 Auf den Antrag des Magistrats welchen der Re
erent Herr Lutze befürwortete genehmigte die Versamm
lung den mit dem Polizei Wachtmeister Gebhardt über
das an der Schifferbrücke belegene ehemalige Thorkoutrol
haus gegen vierteljährliche Kündigung und einen 10 /g des
Diensteinkommens betragenden Miethszins abgeschlossenen
Miethsoertrag

2 Zur Neupflasterung der vor der Adlerapotheke auf
der Breitestraße belegenen jetzt noch mit Kopfsteinen gepfla
sterten im schlechten Zustande befindlichen Fläche bewilligte
vie Versammlung in Folge des vom Referenten Herrn
Friedrich empfohlenen Magistratsantrages die auf 750
veranschlagten Kosten auf Tit XVI 2 vorbehaltlich der
Rechnungslegung

3 Ref Herr G örlitz Aus Anlaß des vom Restau
rateur Matthies bereits im Jahre 1878 beantragten
Baukonsenses zur Uebersetzung seines Hauses Bernburger
straße Nr 23 des ehemaligen Thorkontrolhauses wurde
die Regulirung der Fluchtlinie für den betreffenden Straßen
theil für erforderlich erachtet Die Versammlung lehnte
damals den bezüglichen Antrag des Magistrats durch Be
schluß vom 24 August 1878 ab Neuerdings und nach
dem er behufs Vergrößerung des Hofes Nachbarterrain
zugekauft hat ist p Matthies mit femem Antrage wieder
hervorgetreten Der Magistrat hält sich zur Abwendung
der durch Ausführung des Matthies schen Projekts ent
stehenden Mißstände in einem der wichtigsten hiesigen äuße
ren Straßenzüge verpflichtet seinen früheren Antrag auf
Genehmigung des beigefügten unterm 15 /16 August 1878
aufgestellten Fluchtlinienplanes zu wiederholen Die Ver
sammlung beschließt den Magistrat zu ersuchen durch Sach
verständige zunächst die durch Regulirung der Fluchtlinie
entstehenden Kosten feststellen zu lassen und dann der Ver
sammlung weitere Vorlage machen zu wollen

4 Mit der vom Magistrat beantragten Einsetzung
einer gemischten Kommission zur Berathung über die einem
event Unternehmer des öffentlichen Plakatwesens aufzuer
legenden Bedingungen erklärte die Versammlung auf Vor
trag der Sache durch den Herrn Vorsitzenden sich einver
standen und wählte zu Mitgliedern dieser Kommission ihrer

seits die Herren Dr Müller Sachs und Friedrich
5 Ref Herr Görlitz Unter Beifügung eines Pla

nes über den Straßenkanal der Geiststraße und den
zwischen Geiststraße und Breitestraße befindlichen Fluth
graben beantragt der Magistrat behufs Verbesserung des
immer wieder sich verschlammenden und bei starkem Gewit
terregen in seinem jetzigen Zustande zur Abführung der ihm
zngeführten Wasser nicht genügenden Straßenkanales der
Geiststraße zunächst zur Einschaltung zweier neuen Reini
gungsschachte in der unteren Straßenstrecke den voraus
sichtlich hieraus erwachsenden Kostenbetrag von 400 Mark
zu bewilligen Die Bewilligung geschieht vorbehaltlich der
Rechnungslegung

6 Ueber die Rechnung der Quartieramtskasse pro
1 April 1877/78 über welche die Herren Gruneberg
und Roth als Snperrevisoren referiren ertheilt die Ver
fammlung dem Rechnungsleger Decharge

7 Als Mitglieder der Klafsensteuerveranlagungs Kom
Mission resp Stellvertreter wählt die Versammlung Herrn
Schlossermeister Büchner und Rentier Louis Friedrich

8 Aus dem aus der Mitte der Versammlung eiw
gebrachten Antrag in Ansehung des von Herrn Hilde
brandt an die Versammlung gerichteten vor dem Eintritt
in die Tagesordnung erwähnten Schreibens und des bei
gelegten Briefes des Herrn Land Baumeisters von Tiede
mann beschloß die Versammlung Verlesung der gedachten
Schriftstücke welche der Herr Vorsitzende hiernächst bewirkte

Hierauf geschlossene Sitzung

Aus Halle und Umgegend
Cilülstand Meldung vom 26 Januar

Aufgeboten Der Former W Bohlmann und
E Schaaf Kapellengasse 6

Eheschließungen Der Kaufmann PH Schwabach
Leipzigerplatz 2 g, und Th Goldschmidt gr Ulrichstraße 24

Der Gelbgießer R Mühlhan Schmeerstraße 19 und
A Schiele Lauchstedt

Geboren Dem Handarbeiter W Berger ein S
Ackerstraße 3 Dem Polizei Sergeant H Markowsky
eine T Klausthorvorstadt 13 Dem Maurer L Görlitz
ein S Wnchererstraße 4 Dem Schmiedemstr H Wie
gand ein S Kellnergasse 3 Dem Maurer W Stumpf
ein S am Kirchthor 23 Dem Tischler C Schmidt
ein S Saalberg 13 Dem Schneidermeister O Wie
denbeck eine T Leipzigerstraße 3 Dem Ingenieur
O Bretschueider ein S gr Steinstraße 18 Dem
Ober Ingenieur F Münter ein S Magdeburgerstraße 4

Dem Handarbeiter G Knöchel eine T Saalberg 10
Dem Former G Sehfarth eine T Wörmlitzerstr 4 s
Dem Eisendreher L Albaum eine T kl Brauhausg 6
Dem Kellner C Trotha eine T Taubengasse 15

Dem Handarbeiter G Kaiser ein S Mittelwache 12
Dem Kaufmann G Reichart ein S Bahnhofstraße 10

Gestorben Des Schmiedemeister F Knauth S
Otto 5 M 12 T Darmkatarrh Magdeburgerstr 46/47

Des Fabrikarbeiter M Wilds S Karl 4 M 6 T
Bronchitis Schmeerstraße 17 Des Schuhmachermeister

C Geifert T Martha 2 I 21 T Krämpse Landwehr
traße 7 Der Rentier Gotthelf Kleeberg 68 I 4 M
Mastdarmkrebs Grünstraße 3 Albert Schüler 17 I
3 M 2 T Lungentuberkulose große Klausstraße 20
Des Postschaffner H Kramer S Paul 1 M 2 T Atro
zhie Parkstraße 10 Des Kaufmann A Henze S Max
1 M 24 T Atrophie Schülershof 22 Eine unehel
T todtgeb Unterplan 6 Der Arbeiter Friedrich Reifet
51 I 2 M 13 T Brustfellentzündung Stadtkrankenhaus

Vermischtes
Er kommt Wer Bismarck So konnte

man gestern den Nachmittag über fragen und antworten
hören wohin man auch kam Und wirklich Mit dem
Glockenschlage 6 lief der Kurierzug in dessen Mitte der
ürstlich Bismarcksche Salonwagen eingefügt war in den

hiesigen stettiner Bahnhof ein Schon geraume Zeit vorher
hatten sich auf dem Perron der Sohn des Reichskanzlers
Graf Herbert und der Schwiegersohn Graf Rantzau zum
Empfange eingefunden Die königlichen Salons waren fest
lich erleuchtet und behaglich erwärmt und die Oberbeamten
der Bahn hatten ihre Galauniform angelegt Schutzleute
zu Pferde und zu Fuß und im Civil hatten sich vor der
Halle bez auf dem Perron postirt Während der Einfahrt
des Zuges sah man den Fürsten an einem die Fürstin am
andern Fenster des Waggons stehen und ihren Kindern zu
winken Nachdem der Salonwagen genau vor den Königs
zimmern gestoppt und die Thür des Seitencoupss geöffnet
worden entstieg zuerst die Fürstin demselben dann folgte
Fürst Bismarck der sich beim Aussteigen leicht auf je einen
Arm seines Sohnes und Schwiegersohnes stützte Der
Kanzler war in einen langen grauen Reisepelz mit großem
Biberkragen gehüllt auf dem Haupte trug er eine Schirm
mütze von Biberfell während ein weißseidenes Cachenez um
seinen Hals geschlungen war Das Gesicht des Fürsten er
schien zwar etwas angekränkelt blaß seine Haltung dagegen
war stramm und sein Schritt elastisch TXm Bahnhofsin
spekior der ihn zu den Königszimmern geleitete reichte er
freundlich die Hand und erwiderte den Gruß des Publi
kums welches zu beiden Seiten Spalier gebildet hatte
durch Abziehen der Mütze Der Fürst begab sich sogleich mit
der Fürstin und gefolgt von Graf Herbert der den großen
schwarzen Reichshund an die Leine genommen hatte und
dem Grafen Rantzau dnrch die Königszimmer zu den bereit
stehenden fürstlichen Equipagen und nahm im ersten Wagen
mit seinem Sohne und seinem viersüßigen Begleiter Platz
Letzterer nahm den ganzen Rücksitz ein Die Fürstin bestieg
mit dem Grafen Rantzau den zweiten Wagen In der
Reisebegleitung des Fürsten befanden sich Legationssekretär
v Holtstein und der Direktor des Rnchsgesnndheitsamts
I r Strnck sowie eine zahlreiche männliche und weibliche
Dienerschaft

Für die Mission unter den Kolhs sind Anr
noch zugegangen

1 von dem evangel Jünglingsverein durch Hrn Pastor
Wächtler 6

2 von Hrn vi Ulrich 1 50 H
3 von Kindern des Kindergottesdienstes der Marien

kirche 2 20
Mit herzlichem Dank für diese Gaben verbinde ich die er
neute Bitte um Theilnahme für diesen wichtigen Zweig der
Mission Jahresbericht mit Quittung kann gratis von mir

bezogen werden liio Förster
Wien 29 Januar Die Polit Korresp enthält

eine ausführliche Inhaltsangabe des theilweise bereits be
kannten jüngsten Schriftenwechsels zwischen dem englischen

Botschafter Lahard und Savas Pascha Hiernach erwiderte
Letzterer auf die Note Layards vom 19 d M er habe
Layard schon früher benachrichtigt daß er falls das eng
lische Ultimatum nicht zurückgezogen werde genöthigt sein
würde weitere Aufklärungen zu geben um die durchaus
redlichen Absichten der Pforte zu konstariren Den die That
sachen behandelnden Theil der Note Lahards werde er nicht
beantworten weil es mißlich sei die Diskussion auf einem
Terrain fortzusetzen aus welchem die einander widersprechen
den Behauptungen über die Thatsachen erfolglos blieben
und auf welchem die Erzielung einer Uebereinstimmung dar
über unmöglich erscheine Ebenso enthalte er sich dem
englischen Botschafter ein zweites Mal auf dasselbe Terrain
in Betreff der nachträglichen Hinzulegung eines den Islam
angreifenden Buches zu Kölle s Papieren zu folgen er be
schränke sich vielmehr auf eine Diskussion der Prinzipien und
wolle nur betonen daß die religiöse Propaganda unabhängig
sei von der Gewissens und Kultursreiheit

Wenn die Propaganda in der Türkei zugelassen werde
so verdanke man dies dem bei der Pforte herrschenden
Geiste der Duldung Indeß habe diese Propaganda doch
ihre nothwendige Grenze insofern es sich darum handeln
sollte etwaigen Unruhen und Agitationen vorzubeugen
Ueberdies sei eine Propaganda durch Missionäre in vielen
Ländern des Orients wo Gewissensfreiheit herrsche ganz
unmöglich Die Verhaftung von Ausländern auf öffentlicher
Straße sei der türkischen Polizei stets gestattet gewesen die
Polizei habe nur die Verpflichtung den betreffenden Konsul
innerhalb längstens 24 Stunden von der Verhaftung zu
benachrichtigen

Bei der Ankunft des Konsuls werde die Kriminal
untersuchung suspendirt der Polizei stehe aber das Recht
zu die bei den Verhafteten vorgefundenen Papiere sofort
mit Beschlag zu belegen um ein begangenes Verbrechen
oder Vergehen zu konstatiren Dies Alles sei dem allgemeinen
internationalen Rechte und den SpezialVerträgen zwischen
der Türkei und den Mächten gemäß

Paris 26 Januar Bezüglich der deutschen Heeres
verstärknng beobachtet die französische Presse eine charakte
ristische Zurückhaltung Die hiesigen tonangebenden Blätter
aller Parteien beschränken sich auf die Wiedergabe der
deutschen österreichischen und englischen Zeituuzsurtheile

lisch



Bekanntmachung
In der Krahmer schen Snbhastationssache

von Halle a/S Grundstück Fischerplan 3
wird der auf den 24 h I be

raumte Snbhastationstermin aufgehoben

Halle a/S den 23 Januar 1880
Königl Amtsgericht Abtheil VII

Donnerstag den 2V Jan 188V
wn Bvrm 11 Nhr ab

gelangen im Restaurationssaale Gartens
gaffe IG hier Sammet und Filzhüte wol
lene und gestrickte Tücher Röcke und Kinder
kleidchen Corsets Oberhemden Vorhemden
und Hemdeneinsätze Schürzen und verschiedene
andere Wollen und Leinenwaaren

AM ca 2V Dutzend WU
zur öffentlichen Versteigerung

Halle den 27 Januar 1880
ÄSseksM Gerichtsvollzieher

zu diesem Preise sind
die starken beliebten

wieder eingetroffen und empfehle ich dieselben
für kalte Füße Krankheiten c

O Leipzigerstr 91
Dienstag und Mittwoch frische Hauss

schlachten Wnrst bei
Lathan K Voigt Pfännerhöhe 7

Gutkochende Hülsenfrüchte Sauerkohl
Gurken sowie all Colonialwaaren empfehlen
zu den niedrigsten Preisen

,P h/5Pfännerhöhe 7

VisitsnIiÄrtM
1V0 Stück von 1 an bei

PoststraM

Zwei aneinanderliegende noch neue Grund
stücke in schöner Lage mit 2 Läden sind für
den Preis von 24 000 A unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen Gef Offerten von
Selbstreflektanten wolle man unter Z Nr 755V
einsenden an die Annoncen Exped von

Bergmann s Vaseline Zeife MW
ist durch den überaus wohlthätigen Ein
fluß den Vaseline auf die Haut ausübt
unstreitig die beste Toilette Seife die jetzt
existirt Depot ä Stück 50 L bei

Apotheker

Bücklinge Flundern Sprotten Aale
ger Heringe und Seedorsch empfiehlt

R Markt 8Heute Mittwoch Abend von 6 Uhr
an ff frische Hausschlachteu Wurst und

Suppe Markt 8im früher LoUisv schen Keller

Lssslsr Z ixxsxssr
mild gesalzen empfiehlt

F Leipzigerstr 75
Eine acht Tage Rahmen Uhr Regul

Schlagwerk ein Sopha noch gut erhalten
verk billigst kl Ulrichstr 8 l im Laden

in größter Auswahl u zu billigsten Preisen
FZ Vi ss Landwehrstr 6

Bei der Mittwoch den 28 Jan Nach
mittags 1 Uhr Fleischergasse 26 anstehen
den Anction kommt eine neue vollständige
Ladeneinrichtung mit Kastenregalen Waage
mit Gewichten Gemäße Weißbier u Cham
pagnerflaschen mit zur Versteigerung

G Postlep Auctions Commissar
Hamburger Thee wieder angekommen

O I Seidler gr Steinstr 21
Manersteine auch Stücken Bruchsteine

gute Thüren eine Treppe Bauholz
Futzvodeubretter billig abzugeben

im Hofe des Kreisgerichts
Ein Piauoforte verkauft preiswerth

Giebichenstein Burgstraße 40 I

Mi UV
8MX6Ü aelitö äeiite Vati8t
MedsZ Ilvekv etegebe zu jedem annehmbaren Preise ab

I M rohe lrichftratzek U Iiuuulk D gr Ztci ftr v te

mit Ventil zum Austhauen
sind wieder vorräthig bei

Louis Eder Klempn erm str S chm eers tr

Sophas Matratzen mit pol Bettst
Tisch u Kleiderständer verkauft sehr billig

Klausthorstraße 16

Lehrlings Gesnch
Für mein Friseur u Barbier Geschäft

suche auf sofort oder Ostern einen jungen

Mann ZZ FriseurEin Lehrling kann sofort oder zu Ostern
in die Lehre treten beim

Tischlermeister ü
Sophienstrasze 32

Ein Lehrling wird gesucht von O Itii
Klempnermstr Klausthorstr 16

für Damen und Herren

Ut iiWinizediilie Z peiWtielel
besonders angenehm u äußerst dauerhaft empfehle zu soliden Preisen

Fh VI8 A VI8 Hotel Stadt Hamburg
ZSMATSS HVAzSrvI w u, a r k

VilliK I rvisvSopha mit Rips 14 H desgl hochfein 20 u 22 in Rips
24 A m Plüsch 30 A Ueberpolster Oi il vn vi reich ausgestattet in Rips 30
n Plüsch 40 passende Armstühle 15 u 20 u s w

BekanntZMchlmg
Der Dachdeckermeister Gottlieb Kuöfler von hier beabsichtigt auf seinem hier

elbst am Neumarkt Nr 3 gelegenen Gehöfte ein Schlachtehaus zu erbauen
Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der W 16 und 17 der Reichs Gewerbe Ord

nung vom 21 Juni 1869 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß etwaige Einwendungen dagegen binnen 14 Tagen präclusivischer Frist bei uns anzu
bringen sind

Zeichnung und Beschreibung der Anlage liegen in unserem Bureau während der
Dienststunden zur Einsicht aus

Cöunern den 23 Januar 1880 Die Polizei Verwaltung
Bei der heute stattgehabten Ausloosnng sind folgende Num

mern unserer füufprocentigeu Anleihe von 1872 gezogen worden
Mr 78 IM 256 276 über je 500 Thaler

351 390 172 567 668 729 770 775 780 781 1037
über je 200 Thaler

und werden diese Partial Obligationen
Das Kapital mit den ansgelanfenen Zinsen ist

Ä A auf unserem Comptoir oder bei dem Halleschen Bank
verein von Xulislck LaewpL ck hier zu erheben und hört mit
demselben Tage die Verzinsung auf

Bon den znm 1 Oktober 1879 gekündigten Obligationen sind
noch nicht eingelöst worden Nr 436 671 849

Halle a S den 24 Januar 1880
Welche Zuckerslederei CoiWgilie

VreitaZ twu 30 rsamiar 7 vdr
ZV

uutsr NitvirknnZ
von r1 Z i iv aus ökrlin nnä Hsrrn I i

aus Oiesäsu
bslltZsrraZönouv von ris aus Latiiarina Loruaio von I avli

n r Oonvört Kr LsIIo von ü öÄrtui uiil liisäsr am Llavisr von Holstein
8eliuluitlln uiiä Nvillkvk Lolostüok kür c I1c L äur von
lieetlwvOn

Din nummm ii tör 3 böi Hsrru AI
ZZin rmrmmillsrirtör 2 Ar Ltsillstrassö 66

Um sälluutliczlisr LiUsts virä Iiölliodst Zebstsn U

Ein gutes Aiädchen bei jährl L6 H Lohn
zum 1 Februar zu miethen gesucht Zu er
ragen in der Exped d Bl

Ein mit guren Attesten ver eheneS cädchen
ür Küche und Hausarbeit wird zum 1 April
gesucht gr Ulrichstraße 17 I

Zum Besten der Scharlachstiftuug
Sonnabend den 31 Januar Abends 8 Uhr

im 99KVIIOW
1 Musikalische und theatralische Borträge unter Mitwirkung bedeutender leipziger

und hallescher bekannter und beliebter Kräfte
2 Aufstellung eines Bazar arranglrr von ehemaligen Schülerinnen und Lehrerinnen
3 Fröhliches Beisammensein unter Begrüßung und Erneuerung alter Bekanntschaften

Frohe Jugenderinnerungen
Es werden hierzu alle ehemaligen Schülerinnen und Schüler sowie geehrte Lehrer und

Alle welche sich für obige Stiftung fördernd interessiren ergebenst eingeladen
Billets hierzu ü 50 Pfg sind bei den Herren Steinbrecher K Jasper Cigarren

Handlung am Markt Nenmann Cigarrenhandlung Promenaden n Geiststraßen Ecke
Srope Bäckermeister Landwehrstr 16 Metnhardt Kaufmann Brunnenplatz 4 Zfchiige
Schnhmachermstr Schmeerstraße 21 sowie Abends an der Kasse zu haben

Das Comite ehem Schülerinnen und Schüler

VS7 Mer WWelins Halle
Mein WM ,vvst 5 findetDonnerstag den 29 Januar er statt

Die vorkommenden Schautänze u A Der Holzschuhtanz lt werden unter
Leitung des Tanzlehrers Herrn MtrvÄesen stattfinden

Billets 3 Stück 1 sind vorher bei den Herren Steinbrecher K Jasper am
Markt zu haben An der Kasse a 50 Anfang 7 /s Uhr

Es ladet freundlichst ein F

Der große

VplksM iSkcnlmIi
findet heute den 28 d M statt

Anfang 7 Uhr
Alles Nähere die Anschlagezettel

Ein anst Mädchen von außerhalb welches
in häuslichen Arbeiten bewandert ist und mit
Kindern umzugehen weiß findet 1 Februar

Dienst Schulberg 10

Einen Lehrling sucht zum 1 April
A Herzer Klempnermeister

Geiststraße 65
Einen Lehrling sucht

H Lachmund Klempnermeister

UiWule
Einige junge Madchen welche das Hand

und Maschinennähen gründlich erlernen wollen
werben am 1 Februar noch angenommen

FF t
Eine in allen Fächern des Putzfaches geübte

Putzmacherin findet dauernde Beschäftigung

bei Robert Cohu

Ein kräftiges arbeitsames Hausmädchen
womöglich von Auswärts wird gesucht

Sophienstratze 5 p
Zum baldigen Antritt gejucht ein älteres

tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit
Landwehrstraße 16 im Laden

Aufwartung
Eine unabhängige Frau oder auch ein Mäd

chen wird zur Aufwartung gesucht Zu er
fragen in der Exped d Bl

Eine Aufwartung
ür den ganzen Tag gesucht

Frau Weddy Pönicke

Stelle Gesuch
Ein ges strebs Kaufm sucht per sofort

Stellung als Reisender Buchhalter oder
Magazinier gleich w Branche beste Ref
Gef Offerten unter K 23 in der Exped
s Bl erbeten

Ein anständiges sehr ordentliches Mädchen
von außerhalb sucht Dienst für Küche und
feinere Hausarbeit Zu erfragen

Moritzkirche 5 im Laden
Arbeits Mädchen v Lande m mehrj

Attesten suchen 1 Febr Dienst durch

ii Trödel 9Mädchen 20 Jahr sucht Beschäftigung
Lormittags Unterberg 10

Recht ord Mädchen suchen 1 Febr n spät
stelle Hauss U Biehmädch sos gesucht d

l i gr Schlamm 10Eine Frau welche i Ausbessern d Wäsche
auch Herren u Damen Garderobe geübt ist
sucht Beschäft Königstraße 20a im H

Eine anst Frau sucht Aufwartung
Näheres Lnckengafse 6 I

Lin zur Asit a 0srbiötst siolr luässiZös Honorar
rivÄt,u,ntsrri M u ertheilen I slirAgAsii

stänäs I atsinisod Nriseliisoli Natdswa
M Ke ti OÜ vsräön uutsr X
in äor lZxxsü ä L1 srdstön

1000 Thlr zur ersten Hypothek sofort
z u verleihen Fleischergasse 6

Stadt Theaters
Mittwoch den 38 Januar 1880

Mit aufgehobenem Abonnement

1 Gastspiel des Herrn
liloin erster Charakter Darstel
ler uud Regisseur am königlichen

Theater zu Berlin

W K U
Tragödie in 6 Acten von Goethe

Mephistopheles Herr Klein
Herr A Klein durch das Reperloir am

königlichen Theater gebunden tritt nur zwei
Mal auf

Donnerstag Zum ii Male
Woh lt hätige Frauen

Allgemeine Unterstütznngskaffe für
Buchdrucker und Schriftgiesser

Sonnabend den 31 Jan Abends 8 Uhr
in AFiltke Restaurant kl Klausstr 8

Tagesordnung
1 Rechnungslegung pro 1879
2 Wahl des Rendanten und der Vorsteher
3 Statutenänderung

Von einem Dienstmädchen gestern Abend
Boa von Königstr bis Volksschule verloren
Gegen Belohn abzugeben Königstraße 12 II

Montag Stulpe verloren Gegen Beloh
nung abzugeben Wilhelmstraße 10d

Wr den redaetionellm Theil verantwsrtlich E BoS rdt m Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu ei e Beilage,


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	01
	28
	28.1.1880 (No. 23)
	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 154]

	Parlamentarische Nachrichten.
	[Seite 154]

	Rosenhager Geschichten. Von Ludw. Harder, Verf. von "Nach sieben Jahren" [et]c. (Fortsetzung.)
	[Seite 154]
	[Seite 155]

	Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Tabelle]


	Amtlicher Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 26. Januar 1880.
	[Tabelle]


	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]


	Vermischtes.
	[Tabelle]


	Bekanntmachung.
	[Illustration]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








